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Freitag, den 6. Juni 


Die „Krakauer Zettun „ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon 
9 NEL. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum 


Me. — Inſerat-Beſtelungen und Gelder übernimmt die Udmintſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaetion: Nr. 423 an den Planten. 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſt unter / 
eichnetem Diplome den Kämmerer und Hauptmann im General⸗ 
uartiermeiſterſtabe Geiſa Rittet Felervary de Komlos. 
Keresztes als Mitter des militäriſchen Maria Thereſten⸗Ordens 
den Ordensſtatuten gemäß in den Freiherrnſtand des ö ſtetreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Schiffslieutenant 
Reimund Grafen Montecuccoli und dem Lieutenant im Pen⸗ 
fionsftande Paul Cſuzy v. Cſuz und Szt. Mich ally die k. k. 
Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen gerübt. 
Sc. k. l. Apoſtoliſche Mafeſtäl haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 31. Mal d. J. dem Capovilla von Pergomet 
Franz Bikié in Anerkennung ſeines vieljährigen ee 
Wirkens das ſilberne Verdienſikreuz mit der Krone allergnäd 
zu verleihen geruht. 8 
Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 20. Mai d. J. dem als Vorſtand der 
nanz⸗Landes⸗Direktion zu Temesvar fungirenden Miniſterialraſhe 
und Finanz-Landes⸗Direktor für Steiermark, Kärnſhen, Krain und 
das Küſtenland Anaſtaſius Ritter v. Weidlich in Anerkennung 


ſeiner ausgezeichneten und erfolgreichen Dienfleitung die Aller⸗ | & e m 
Aa 1 ſtark Frankreich in Rom vertreten fei; es genüge, wenn 


es überhaupt nur dort vertreten ſei. 


hoͤchſte Zufriedenheit allergnädigſt auszudrücken geruft. 


„Das k. k. Finanzminiſterium hat den Finanzſekretär der ſieben⸗ 
rgiſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion Franz Dom inkovich und 
den Fin anzfekretät der kroatiſch⸗flavoniſchen Finanz⸗ Landes Dir 
rektion Wilhelm Habels berger zu Zinanz⸗Bezirks⸗Direltoren 
1 Berwaltungsgebiete der krogtiſch⸗ſlavoniſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direktion mit dem damit verbundenen Titel und Gharafter eis 
nes Finanzrathes u. z. eiſteren für Eſſek, letzteren für Agram 
ernannt. 
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Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Juni. 


Von der Adreſſe des Abgeocdnstentauſes eiwar⸗ 
tet man, wie der Schl. Big. aus Berlin geſchrieben 
wird, keinesfalls einen politiſchen Erfolg. 

Die Nachricht des „Moniteur“, daß eine Vermin⸗ 
derung der franzöſiſchen Garniſon eintreten werde, hat 
in Rom, wie der „D. Z.“ geſchrieben wird, einen ſehr 
tiefen Eindruck hervorgebracht. Von vielen Seiten be⸗ 
wachtet man dieſen Schritt ols den Anfang des En⸗ 

8. Der Carb inal⸗Staatsſecretär ſcheint aber anderer 
Anſicht zu fein. Inmitten aller Befürchtungen und 
beunruhigenden Gerüchte bewahrt er eine unerſchütter⸗ 
liche Ruhe und ſpricht bei jeder Gelegenheit ſeine Zu⸗ 
verſicht aus, daß die gegenwärtigen Prüfungen. des h. 
Stuhls ſchließlich doch zu feinen Gunſten ausſchlagen 
werden. In den franzöſiſchen Kreiſen glaubt übrigens 

emand an die Räumung Roms. Gegen dieſelbe 
bat ſich jegt eine neue Schwierigkeit erhoben. Die 
ſpaniſche Regierung ſoll nämlich ihre Geneigtbeit 
erklärt haben, zur Beſetzung von Rom, für den Fall, 


einer vierzeſpaltenen Peiitzeile für 


VI. Jahrgang. 


Krakauer Jcitung. 


1862. 
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Wie es heißt, werden dieſelben in feierlicher Verſamm⸗ 
lung die Erklärung zum Beſchluſſe erheben, daß die 
Erhaltung der weltlichen Macht des Papſtes für die 
katholiſche Kirche unbedingt nothwendig ſei. 

Die Verminderung des ro miſchen Occupations⸗ 
corps wird von den Pariſer Blättern auf verſchiedene 
Weiſe gedeutet. Während das „Journal des Dsbats“ 
darin eine Annäherung zu entſchiedeneren Maßregeln, 
d. h. zu einer nahe bevorſtehenden definitiven Löſung 
der römiſchen Frage erblickt, hält der „Temps“ die 
Reduction für nicht ſo bedeutend, daß man dieſelbe in 
gewöhnlichen Zeiten als einen entſcheidenden Act be⸗ 
trachten konne, meint aber doch, daß man zu Paris 
und zu Rom in dieſer Maßregel eine Ermuthigung 
für die italieniſche Einheit und eine Warnung für die 
weltliche Gewalt des Papſtes ſehen werde. Die Tas 


tholiſchen Blätter ſcheinen keineswegs durch die 


Verminderung der franzöſiſchen Garniſon beunruhigt 
u ſein. Sie meinen, es komme nicht darauf an, wie 


Für die Union 
ergibt ſich aus Allem, was man in Paris hört, und 


loyalen Denkweiſe des Grafen Montebello, vr 
keine Miffion übernommen haben würde, die nicht wi 
vollkommenſte Achtung vor den Rechten des päpſtli he 

Stuhles und die fernere Bertbeidigung der papſtlichen 
Souveränetät bedingte. Der Ami de la Religion 


bält die in Rom bleibende eine Diviſion für mehr als 


hinreichend, um den Rechten des heil. Stuhles und der 


Ehre Frankreichs Achtung in den päpſtlichen Staaten 
Izu verſchaffen. Die Gazette de Frante betrachtet 


die neueſte Verfügung des Kaiſers vornehmlich als 
eine Maßregel der Sparſamkeit. Der „Preſſe“ 
ſcheint die Sendung des Generals v. Montebello kei⸗ 
nen anderen Zweck zu haben, als einen Präfecten 
durch den anderen zu erſetzen und vorläufig den Sta⸗ 
tusquo beizubehalten. i 

Das Gerücht, der Cardinal Antonelli habe in einer 
Note erklärt, Rom werde nur auf der Baſis des 
Friedens von Villafranca unterhandeln, bedarf, ſchreibt 
die NPZ,, der Beſtätigung, weil in dieſem Augenblicke 
kein Motiv zu einer ſolchen Note vorliegt; gewiß aber 
iſt, daß nach den jüngſten Nachrichten Vector Emanuel 
ſich hoͤchſt wahrſcheinlich gezwungen ſehen wird, Män⸗ 
ner der Actionspartei in fein Miniſterium zu nehmen. 

Aus Rom geht der C. Oeſt. 3. die Nachricht zu, 
daß die dort verſammelten Biſchöfe einen Monſtre⸗ 
proteſt gegen die Tendenzen und Abſichten Italiens der 
paͤpſtlichen Regierung gegenüber vorbereiten. Es ſol⸗ 
len in dieſem Proteſt auch Excommunicationen ange⸗ 
droht werden. 

Der (telegraphiſch bekannte) Artikel der „Monar⸗ 


daß die Franzoſen abziehen ſollten, die nötbigen Trup⸗ | hia Natizionale“ über die römiſche Frage that der 


pen zu fielen. Der Cardinal Antonelli ſoll Dies dem 
franzöſiſchen Gabinzt bereits angezeigt haben. be 
aber Frankreich einer andern Macht die Bewachung 
der twigen Stadt anvertraut, wird es gewiß lieber 
feine eigenen Truppen in Rom beloſſen. So wenig; 
hend rechnet man in Rom. Der Zuzug der fremden 


Prälaten dauert ununterbrochen fort. Die Zahl der 
—— Biſchoͤfe ſoll bereits 200 ei gen 


8 2 


Feuilleton. 


Die Londoner eus ſtellung 

Zu dem Ruhm, den ſich Dickens als Verſaſſer von 
den Pickwicklern, Nicholas Nickleby, David Copperfield 
%. ic. in der ganzen civiliſirten Welt erworben, hat er 
d zu jeinem Privatvergnügen noch eine local⸗engliſcht 
(en aan als Scpoufpieler opgeſchofft, die, wie g 
ſeln, in Wee r lbrud mehr freut, als das Bewußt: 
tegraden SR Überfept und unter allen Brei⸗ 


fl 7 ſein. Er n 4 3 
(ice, zu, tele e de Aefonber dun, Wehen 


d riftſteller Uns 

dne, mit ker Größen eee en e 

daß der Mensch, der ein ane Wanderlehen arge 

fangen, es nicht mehr laſſen, könne, e Bi — 

e 
7 e R 


in einem Buche 

Ich hörte oder las in N 5 
eee er Nöglen nur verloren, 6 
Es ewig dann und ohne Ruhe uch. 5 
Es ſcheint ähnlich mit demjenigen zu verhal⸗ 
ten, * aufpielen ange fangen. Er kann 
kaum mehr laſſen, und der Erfolg, 


— 


dings, öffentliche dra 


tung überzeugt, daß Ausdruck und 


den er ſo er⸗ J nie zu 


„K. Z.“ zuſolge einen der bedeutendſten Staats män⸗ 
ner Turins zum Verfaſſer. Die letzte Emeute in Mair 
land ſoll Garibaldi beſonders zu der Erkenntniß ge⸗ 
führt haben, daß man ſeinen Aufenthalt in der Lom⸗ 
bardei nicht zum Vortheil Italiens aus beutet. Auch in 
Parma ſollen ähnliche Scenen vorgefallen ſein. 
Endlich alſo, läßt ſich die „K. Z.“ auß Brüſſel 
ſchreiben, hat der „Moniteur“ geſprochen und die Res 


ringt, ſcheint der verführeriſchſte von allen Erfolgen, 
So auch dei Dickens, der übrigens zu ibiefem Beruft 


“[eden fo fehr geboren it, wie zur Dichtung. Da er 


aber denn doch nicht ſo ei h ’ 
Jan; ſo eigentlich ein ſtehender Schau⸗ 
ſpieler werden kann e hat er ſich ſeine Rea⸗ 
y ielleich, „matiſche Vorleſungen, erfunden, 
die — 3 mur ara: des „Gaukelns“ find; 
Erſcheinung, fein Auftretens dich, daß auch feine äußere 
ſeinen Beruf zu derartigem 
öffentlichem Leben bekunden Eu 
fe den Dichter der komiſchen ie viele Leſer imögen 
ee mild, bald laut 8 Romane 


i ächelnden, dann ‚wie: 
der innig lief blickendan Mann denen, auch als einen 
etwas abgerundeten 


Mann, da nach der Theori 
Humoriſten etwas Fett gehört, der, ö 
tifche ſitzend, mit einem Auge lächelt, wit dem anderen 
weint. Wie arg wären dieſe Leſer bei Dickens Anblick 
getäuſcht! Er ſieht gerade ſo pa man ſich den 
Verfaſſer von David Copperfield 2 vorſtellt, un: 
möglich vorſtellen kann! Man glaubt um — Mo 
mente, ihn ſchon hundert; Mal geſchen du nen and 
zwar an den gewöhnlichen Orten, in der allergewöhn⸗ 


i ; i näherer! Betrach⸗ 
lichſten Geſellſchaft, bis man fi bei 3 haftet en 


denn doch nicht 
Dicken's n ird 
Ge⸗ 


1e de, überhaupt die Phyſiognomie 
4 wöhnlich find. Nach den Leiſtungen 
keinem Menſchen einfallen, ihn ein verlorenes 


aus dem offenen militäriſchen Charakter, wie aus der 


duction der Occupations⸗Armee in Rom gemeldet. 
Nun kommen auch „Conſtitutionnel“ und „Debats“ 
und geſtehen zu, daß Lavalette nach Rom zurückkehrt. 
Es war aber ſeit lange ſo ausgemacht. Lavalette mußte 
feine bereits angeſetzt geweſene Reſſe ausſetzen, weil 
feine Inſtructione n nicht fertig waren und der Kaiſer 
einen neuen Bericht von Marquis de Belluno abwar⸗ 
ten wollte. Die italieniſchen Pr nem gehen nicht nach 
Frankreich. Die franzöſiſche Regierung hat in eine Re⸗ 
duction des Budgets um 36 Millionen gewilligt. Die 
Armee iſt von 445.000 auf 400.000 Mann und 85.000 
Pferde reducirt worden. g 

„Pays“ kündigt die Abreiſe v. Lavalette's von Pa⸗ 
ris nach Rom für den 3. d. an, und benutzt dieſen 
Anlaß zu einigen inspirirten Auslaſſungen über die 
Vertretung der franzöſiſchen Politik in Ro m. Selbſt⸗ 
verſtändlich unglaubwürdig ſei dag Gerücht geweſen, 
der General v. Montebello werde mit ſeinen militäri⸗ 
ſchen Vollmachten auch die einer diplomatiſchen Miſſion 
verbinden. Ein mit Unterhandlungen beauftragter Mi⸗ 
niſter habe eine ganz andere Verantwortung zu tta⸗ 
gen als ein General welchem die milſtäriſchen Oblie⸗ 
genbeiten der Occupation anvertraut ſeien. Und end: 
ud babe man mit den Namen Gopon, Lavalette, Mon⸗ 
tebello ꝛc. einander ent politi 5 

a gegengeſetzte politiſche Grundfäge 

Me zu Geltung kommen ſehen; aber das ſei falsch, 

Kae „ für Alle daſſelbe. Die Politik des 

Actenſtäden und ane beftimmt in allen diplo matiſchen 

en und auf der Tribüne formulirt : fie er⸗ 

ſtrebe die Verſöhnung des Papſtthums und Italiens 

und wolle vor Allem die Unabhängigkeit des heiligen 

Vaters wahren. An dieſes Programm würden ſich 
auch Lavalette und Montebello zu halten haben. 

Die „Patric“ kann beſtätigen, daß der Großfürst 
Konſtantin nicht als Vicekönig, ſondern als Statthalter 
des Kaiſers nach Warſchau geht und daß Polen in 
Verwaltungs ſachen eine vollſtändige Autonomie bewil⸗ 
ligt werden ſoll. Ueberdies ſoll der Kaiſer Alexander 
erklärt haben, er ſei nicht abgeneigt, Polen ſpäter, 
wenn die Umſtände es geſtatten, eine politiſche Verfaſ⸗ 
ſung zu geben. 

Der Scharf'ſchen Correſpondenz zufolge iſt von 
Paris aus an den franzöſiſchen Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel, Marquis de Mouſtier, die Weiſung ergan⸗ 
gen, die Pforte zur Annahme der franzöſiſchen Ver⸗ 
mittlung behufs Beendigung des Krieges mit Mon⸗ 
teneg to zu beſtimmen. 


Verhandlungen des Meichsrathes. 


Sitzung des Herren hauſes vom 4. Juni. 

Ueber den Geſetentwurf, betreffend die Deckung des 
Abgangs im Finanzjahre 1862 im Wege des öffentli⸗ 
ben Eredits referirt für die Finanztommiſſſon Baron 
Rueskäfer. Die Commiſſion tritt dem von dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe beſchloſſenen Entwurfe bei. Ritter v. 
Pipitz vertritt, indem er übrigens der Com miſſ on zu 
ſtimmt, die Intereſſen der Bank und der Herſtellung 
der Valuta; bei der nächſten Gelegenheit müſſe ein 
beſſerer, ein vorſorglicherer Act, als der vorliegende, vor⸗ 
genommen werden. Graf Rechberg verwahrt die Re; 


gewuchert, wie wenige Zeitgenoſſen: wer ihn aber 
nicht könnte, und ihn an ſich vorübergehen oder z. B. 
auf eader Reiſe in fein Coups einſteigen fäbe „würde 
ohne Zweifel in feinen. Gedanken dieſe Bezeichnung 
auf ihn anwenden. Sein Geſicht iſt ziemlich zerarbei⸗ 
tet; die Haare, die er noch hat, kümmern ſich wenig 
um dien Regel der Mode, ein großer Theil iſt der 
Vergangenheit anheimgefallen, und bedeutende Stel⸗ 
len des Hauptes bedürfen bereits des Lorbers zur Be⸗ 
deckung. Kinn⸗ und Schnurrbart ſind der Art, wie 
ſie hausbackene Familienväter um keinen Preis tragen 
würden, und die ganze Erſcheinung ſammt dem Ge⸗ 
ſichteuiſt jünger als ihre Jahre; aber man erkennt, die: 
ſes und den Widerſpruch zwiſchen Sein und Schein 
auf den erſten Blick, ſo daß ſie zugleich taͤuſcht und 
nicht täuſcht, wie das ſo oft porkomm. D 

Und wie das ganze Weſen ift die Kleidung. 
erſten Momente glaubt man, einen eleganten Mann 
vor ſich zu haben, und im zweiten ſieht man, daß er 
gerade das Gegentheil iſt. Es iſt nicht die Kleidung 
eines Gelehrten oder Stubenſitzers, und es iſt auch 
nicht nicht die Kleidung eines Weltmannes!: es iſt die 
Kleidung eines Mannes, der ſich aufgeputzt hat, und 
der etwas ſchreiende Blum enſtrauß im Knopfloche fügt 
zu allem dem noch etwas von einem ländlichen Ele⸗ 
gant. Wäre er nicht Dickens, Dickens würde eine dra⸗ 
ſtiſche Geſtalt aus ihm machen, eine characteriſtiſche Fi⸗ 


nennen, da er mit ſeinem Pfunde ſo erfolgreich zur, die ſich dem Leſer einprägen würde. 


ſummung in's Gedaͤchtniß. 
Imann wud hierauf angenommen. 


Im andere Genüſſe, und zwar ſebe 


gierung vor den Vorwürfen, welche man etwa aus der 
Rede des Ritters v. Pipitz gegen fie leiten könnte. Der 
Geſetzentwurf wird fodann nach dem Commiſſionsan⸗ 
trage angenommen und fofort zur dritten Leſung ges 
bracht. Es wird hierauf in den Budgetberathungen 
forfgefahren und das Erforderniß des Miniſterrathes 
mit 62.540 ½ fl. ohne weitere Bemerkung tingeſtellt. 
Nach kurzer Debatte erledigt das Haus ferner das Er⸗ 
forderniß des Juſtizminiſteriums. Endlich werden no 
zu den vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Geſetz⸗ 
entwürfen, betreffend einige Abänderungen des bürger⸗ 
lichen und Militär⸗Strafgeſetzbuchs, fo wie die Para⸗ 
graphe 21—23 des Preßgeſetzes die Anträge der Com⸗ 
miſſion angenommen. 

Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. Juni. 
Die Debatten über die Regierungsvorlage, betreffend 
die Erhöhung der directen Stenern, werden fortgeſetzt. 
Skene erklart ſich in erſter Reihe für den Minori⸗ 
täts⸗, in zweiter für den Majoritätsantrag, unter allen 
Umſtänden aber gegen eine Dertagung der Frage. 
Kromer ſpricht im Sinne des Ausſchußantrages. 
Kaiſerfeld erklärt ſich gegen jede Erhöhung der 

teuern in dieſem Jahre: 1) wegen der anerkannten 
Höhe der directen Steuern, 2) wegen der Mangelhaf⸗ 
tigkeit des Beſteuerungsſyſtems. Redner erläutert ſeine 
Erklärung an den einzelnen Steuern und ſtellt den An⸗ 
trag; das wolle über die Regierungs vorlage zur 
Tagesordnung übergeben und die Erwartung ausſpre⸗ 
chen, daß die Regierung, wenn das Jahr 1863 
eine Erhoͤhung der directen Steuern nothwendig 
erſcheinen ſollte, in ihrer dies fälligen Vorlage auf bes 
ſtehende Unverhältnigmäßigkeiten vorſorglich Bedacht neh 
men werde. Nachdem noch Schindler für den Majori⸗ 
tätsantrag gesprochen, wird auf Antrag des Dr. Groß 
die Generaldebatte geſchloſſen und nur dem Dr. Wa: 
ſer gegen, dem Baron Tinti für den Ausſchußantrag 
das Wort geſtattet. Inzwiſchen iſt jedoch dem Präſi⸗ 
denten noch folgender Antrag des Abg. Haß mann 
zugegangen: das Haus wolle die Beſchlußfaſſung über 
die Regierungsvorlage bis zur vollendeten Berathung 
über das Erſorderniß des Staatshaushaltes vertagen. 
Finanzminiſter Plener entwickelt, indem er den Stand⸗ 
84 der Regierung bezeichnet, den Unterſchied zwiſchen 
Caſſa⸗ und Gebahrungsdeficit, bekämpft den Verta⸗ 
gungsantrag, verwahrt ſich vor den ihm und der Re⸗ 
gierungsvorlage gemachten Vorwürfen und berichtigt 


einige während der Debatte vorgebrachte thatſächliche 


Irrthümer. Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
ruft dem Hauſe die rg der bevorſtehenden Ab⸗ 
er Antrag des Dr. Haß⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags zahlreiche 
Privataudienzen zu extheilen, 
Se. Maſeſtat der Kaiſer wird heute, Donnerſtag, 
nach Reichenau reifen, wo ſich Kronprinz Rudolf und 
Prinzeſſin Giſela befinden. Während der Anweſenheit 


Dickens lieſ't in St. James' Hall, einem der ſchön⸗ 
ſten Concertſale Londons. Von der ſchön verzierten, 
von gothiſchen Gurten durchichnittenen Decke hangen 
unzählige Gaslampen herab, deren Flammen in Kranz⸗ 
form über den Häuptern des Publikums ſchweben. 
Das Orcheſter iſt mit großen, braunen Vorhängen ge⸗ 
ſchloſſen, und von dieſem dunkeln Grunde hebt 
der Vorleſer um ſo deutlicher ab, als eine Reihe von 
Gas flammen, die an einem über ihm deleſtigten 
Breite angebracht und dem Publicum unſichthar Ban 
und zwei größere, ihm zugekehrte Lampen r f er 
fleetoir ihr ganzes Licht auf ihn fallen 1 u ht 
erhaben auf dem Orchester vor einten BAlGDEN. MN 
lief, Stücke feiner eigenen Romane. u u (ch 0 
zahlen gern vier Shillinge, um 5 ſich, daß 7 
aber einmal im Saale, a d 1 ‚abe. 
Ich habe nie ſo leſen hören und g > Diele ber 
cühmte, Vorleser gebn E een Der man * 
man ficht und bort gange Tochter, der Vranniſche 
Schulmeiſter, feine ei Aunge, ar mit arme im 
Elend dumm gewend z hſtabiren zu ler b eee 
Jahren ſchwer wird hi e aber pl 3 
Romanheld, der gulen — ane lenke, 
fie.trgten zeſch nach einande auf, ja, ſie ſind auf ein⸗ 
mal da, eben ſo wie eine ganze Schule voll der ver⸗ 
ſchird fien Schulbuben. Wir hören ihre Summen, 
wir feben ihre Geſtalt, ihren Character, jede ihrer Be⸗ 


>» 


Ihrer Majeflät der Kaiſerin in Kiſſingen wird täglich 
von dort über das Befinden der Monarchin telegras 
phiſch hieher Bericht erſtattet. Die Frau Herzogin 
Ludovika in Baiern hat die Kaiſerin bis Bamberg 
begleitet, wo auch Herzog Max eintraf. Herzog Ludwig 
in Baiern wird bei Ihrer Maj. der Kaiſerin in Kiſſin⸗ 
gen verbleiben, und fpäter auch Herzog Karl Theodor 
dort eintreffen. 5 

Geſtern Nachmittag um halb drei Uhr fand ei! 
Miniſterrath ſtatt. Der Herr Erzherzog Rainer 
präſidirte wieder zum erſten Male nach feiner Krank⸗ 
heit und war ſchon Vormittag in ſeinem Bureau. 

Morgen Früh 9 Uhr findet zu Ehren der Anwe⸗ 
ſenheit des Kronprinzen von Sachſen vor Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer auf dem Joſefſtädter Glacis große 
Revue ſtatt. 5 

Die Herren Cheveſich und Radich wurden in Trieſt 
am 30. v. M. von Sr. k. Hoheit dem durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn Erzherzog Ferdinand Mar in Audienz 
empfangen, um im Namen der Bevölkerung mehrerer 
Küſtenbezirke der Inſel Brazza für die dem Schutz 
der Küſten durch Vergrößerung der Kriegsmarine ge⸗ 
widmete Fürſorge Dankadreſſen zu überreichen. Wie 
die Trieſter Ztg. vernimmt, ſind auch noch von meh⸗ 
reren anderen Punkten Dalmatiens ähnliche Dank⸗ 
adreſſen und darunter von Zlarina und Curzola an 
Se. k. Hoheit gelangt. i 

Zum Ordensgeneral der Barmherzigen Brüder 
wurde am 25. Mai in Rom der bisherige Generals⸗ 
Secretär Alſieri, früher Prior zu Verona und Ritter 
des Franz Joſeph⸗Ordens erwählt. 

Der k. k. Gerichtsadjunct Graf Auersperg wird 
ſich dieſer Tage mit einer Tochter Sr. Excellenz des 
Statthalters Grafen Chorinsky vermälen. 

Wie die Autogr. Corr. berichtet, wird die im lom⸗ 
bardiſchevenetianiſchen Königreiche ſtehende Armee um 
neue 10,000 Mann durch Beurlaubungen und Ent⸗ 
laſſungen in die Reſerde reducirt; auch der Pferde⸗ 
ſtand der Cavallerie-Regimenter wird vermindert und 
die Feldſpitäler ſollen eingeſchränkt werden. 

Mit dem vor wenigen Tagen in eleganter Aus⸗ 
ſtattung aus der k. k. Staatsdrucketei in Wien her⸗ 
vorgegangenen dritten Bande des beſchreibenden 
Theiles der „Novara“ -Erpedition beſchließt Dr. Karl 
Ritter v. Scherzer die Schilderung dieſes großarti⸗ 
gen Unternehmens, das zur Ehre Oeſterreichs und 
zum bleibenden Ruhme in der Geſchichte des zwar noch 
jungen, aber durch die nachhaltigſte Fürſorge ihres 
erhabenen Protektors, Sr. k. H. Erzherzogs Fer: 
dinand Max, kräftig emporblühenden Marine mit 
r kaiſerlicher Munifizenz ausgeführt wor: 
en iſt. 

5 Deutſchland. 

Die Beſſerung in dem Befinden des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Bernſtorff, 
iſt weſentlich vorgeſchritten, jedoch noch nicht weit ge⸗ 
nug, um ihm zu geſtatten, ſchon jetzt den Adreßdebat⸗ 
ten im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe beizuwohnen. 

Die in Berliner und auswärtigen Blättern ges 
brachte Nachricht, daß der Graf On hoff⸗Friedrich⸗ 
ſtein den Prinzen zu Hohenlohe im Vorſitz des e taats⸗ 
miniſteriums vertreten ſolle, iſt, wie der N. P. 3. zus 
verläſſig mitgetheilt wird, unbegründet. 

Herr von Eybel wird den Paſſus über Kur heſ⸗ 
ſen vorausſichtlich im Plenum des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes als Amendement zur Adreſſe vorbrin⸗ 
gen. Wenn jedoch nicht ein bedeutender Theil der Fort⸗ 
ſchritts⸗Partei ſich dafür erklärt, wird derſelbe, wie die 
„K. 3.“ ſchreibt, nicht die Mehrheit gewinnen. Das 
Verhalten der neuen Fraction Vincke in der Adreßde⸗ 
batte wird für die politiſche Stellung derſelben zum 
Miniſterium ſowohl wie zu der Fraction Bockum⸗ 
Doffs und der Fortſchrittspartei bezeichnend werden. 

In Bromberg wurde am 31. Mai das auf 
dem Markte errichtete Denkmal Friedrichs II. feierlich 
enthüllt. Da König Wilhelm der Feier nicht beizuwoh⸗ 
nen vermochte, ſo war ſtatt ſeiner der Kronprinz da⸗ 
bei erſchienen. 

Der Mann, der ſich neulich in Berlin ſalbſt de⸗ 
nuncirte, daß er zu einem Attentat auf den König ge⸗ 
dungen worden ſei, iſt ein Privatſchreiber, Namens 
Weinert aus Inowrackaw. Nachdem feine ganze Ans 
gabe ſich als erlogen herausgeſtellt hat, wurde er die⸗ 
fer Tage nach feinem Heimatsort zurücktransportirt. 
Was ihn zu der falſchen Selbſtanklage bewogen, dar⸗ 
über war von ihm keine Aufklärung zu erhalten. 


wegungen, jede Geberde. Das ganze Geſicht des Vor⸗ 
leſers wie ſeine Stimme verändern ſich in ſo kurzer 
Zeit, als man brancht, um von einem Worte zum ans 
bern, ſelbſt ſchnell leſend, überzugehen. Jetzt ſprach die 
einfältige verliebte, mit der Zunge anſtoßende Schul: 
meiſterstochter und machte uns lachen, und ſchon ſpricht 
in edler Sprache der edle Romanheld, für den wir 
uns mit Ernſt intereſſiren. So eben macht uns die 
bloße Stimme Dickens“ lachen, und fon treiben uns 
die Klagen des armen, verlaſſenen, kranken Kindes die 
Thränen in die Augen. Er ſcheint eben ſo viele ver⸗ 
ſchiedene Organe zu haben, als Perſonen in feinen Ro: 
manen vorkommen, und eben ſo viele Geſichter, als er 
darin schildert. Wo er nicht mehr als fingirte Perſon 
ſpricht, ſondern als Autor erzählt, wird ſein Wort ma⸗ 
leriſch und ſieht man im Tone Farbe und Form der 
Gegenſtände und Scenen, die er ſchildert. Es iſt un⸗ 
möglich, ſich dieſen Reichtum an Modulationen unt 
dieſe Beweglichkeit des Geſichtes vorzustellen, und zwar 
ſind beide gleich groß, ob er nun komiſche, fentimentale 
oder pathetiſche, oder aus allen drei Elementen ge: 
miſchle Stenen vortrage. Die Täuſchung, welche er 
hervorbringt, iſt um fo größer, als er das Buch, das 
er in der Linken hält, kaum anſieht und die Scene, dir 
er vergegenwärligt, fo eben erſt zu ſchaffen ſcheint. Ben 
den meiſten berühmten Vorleſern iſt die Täuſchung grö- 
ßer, wenn man ihnen mit geſchloſſenen Augen zubört; 
Dickens hat es ſo weit gebracht, daß der Anblick ſeines 


Die „Kaſſeler Zeitung“ hat erfahren, daß der Kur: 
fürft die Entlaffung des Miniſteriums genehmigt 
habe. Die Mittheilungen der „Koln. Ztg.“ gehen noch 
etwas weiter. Sie weiß, daß der Kurfürſt den Schwa⸗ 
ger des Herrn Aböe, den Lobredner der ſechsziger Ber: 
faſſung, Herrn von Dehn⸗Rotfelſer, und den erſten 
Rath des Herrn Abée im Juſtizminiſterium, Herrn 
geh. Juſtizrath Pfeiffer, als die Männer in's Auge ge⸗ 
faßt hat, welche die Verfaſſung von 1831 wieder zu 
Ehren bringen ſollen. N 

Auf Veranlaſſung des königlichen Handels miniſte⸗ 
riums ſind den preußiſchen Handelskammern nun⸗ 
mehr Vorſchläge über die Einführung eines einheitlis 
chen Maaßes und Gewichtes für ganz Deutſchland 
zur Begutachtung zugegangen. 

Ueber die Arbeiten der Küſtenbefeſtigungs⸗Comiſſion, 
die bekanntlich am 16. April in Hamburg zuſammen⸗ 
trat und am 24. Mai ihre Thätigkeit ſchloß, berichtet 
die Leipz. 3.: Es beſtätigt ſich, daß die Commiſſion 
in vollſtändiger Uebereinſtimmung war ſowohl bezüg⸗ 
lich der Nolhwendigkeit im Intereſſe Geſammt⸗Deutſch⸗ 
lands, daß die Einmündungen der Hauptſtröme in die 
Nord⸗ und Oſiſee fo bald wie möglich in wirkſamen 
Vertheidigungsſtand gefegt werden, als auch bezüglich 
der Wahl der Punkte, auf welchen die zu dieſem Be⸗ 
hufe erforderlichen Befeſtigungswerke anzulegen ſein 
würden. Das bedeutendſte dieſer Werke ſoll, dem 
Vernehmen nach, nach den von der Commiſſion anger 
nommenen Plänen bei Kurhaven errichtet werden. 
Eben ſo werden für die Hafenplätze Bremerhafen, 
Travemünde und Roſtock wichtige Befeſtigungen bean: 
tragt. Man erwartet, daß die Herſtellung der ver⸗ 
ſchiedenen Werke ſpäteſtens im Beginne des nächſten 
Frühjahrs, und zwar gleichzeitig wird in Angriff ge: 
nommen werden können. Die Voranſchl ge der Ko: 
ſten für den Bau der Befeſtigungswerke der vier ge⸗ 
nannten Hafenplätze belaufen ſich zuſammen auf eine 
Summe von 4½ Millionen Tylr., eine Summe, 
welche freilich noch eine bedeutende Steigerung erfah⸗ 
ren wird, wenn das dem Vernehmen nach von der 
Commiſſion gleichfalls vorgeſchlagene neue Eiſenbeklei— 
dungs⸗Syſtem in Anwendung kommt. 

In Folge der in letzter Zeit überhand nehmenden 
Duelle der Polptechniker in Karlsruhe ſind die 
beiden Corps Bavaria unb Franconia von dem Direc⸗ 
torium der Schule aufgelöft und von dem einen der 
Senior, von dem andern der Conſenior relegirt wor⸗ 
den. Die Corps haben ſich gegen dieſes Vorgehen 
durch eine Deputation unmittelbar an den Großherzog 
beſchwerend gewandt, und derſelbe hat zugeſagt, ſich 
10 Acten zur Prüfung und Entſcheidung vorlegen zu 
laſſen. 

Am 30. Mai hat im herzogl. Schloſſe zu Deſſau 
die Vermälung der Prinzeſſin Bathildis von Anhalt 
mit dem Prinzen von Lippe ⸗ Schaumburg ſtattge⸗ 


funden. 
’ Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Die neue Phafe der kaiſerlichen 
Politik in Rom hat die allgemein herrſchenden Anſich⸗ 
ten über die unbeſtimmte Fortdauer des Status quo 
weder im päpſtlichen noch im italieniſchen Lager beſon⸗ 
ders modificirt. Man fängt aber auf letzterer Seite 
mehr und mehr an, den guten Willen des Kaiſers an⸗ 
zuerkennen, indem man zugibt, daß die Schwierigkei⸗ 
ten, wie ſie ſich allmählich herausgebildet haben, au⸗ 
genblicklich noch ſtärker ſind, als diefer gute Wille. 
An Herrn Benedetti iſt gleichzeitig mit der officiellen 
Anzeige der in Rom eingetretenen Veränderungen eine 
Depeſche abgegangen, worin in Anbetracht der fo kri⸗ 
tiſchen Lage der Dinge dem Turiner Cabinet die größte 
Umſicht und Aufmerkſamkeit bezüglich etwaiger Gari⸗ 
baldeſcher Unternehmungen gegen Rom anempfohlen 
wird. — Herr von Lagueronnidre hat mit dem be⸗ 
kannten Artikel gegen Prim ſeinen Schwanengeſang in 
der „Patrie“ geſungen. Er fol ſich entſchieden, aber in 
freund ſchaftlichſter Weiſe von Herrn Delamarre losge⸗ 
ſagt haben, oder dieſer, der noch mehr auf die Inſpi⸗ 
rationen der Klopfgeiſter als auf die ſeines Freundes 
bält, von ihm. Die „Patrie“ wird ſich nunmehr auf 
Seite der Politik Ratozzi's ſtellen, und man verſichert, 
daß Herr Jonicères und ein Redacteur der „Opinion 
Nationale“ zu dieſem Zwecke von Herrn Delamarrı 
engagirt worden ſeien. — Mirds fol auf die Nach⸗ 
richt hin, daß im Intereſſe des Geſetzes die Staats⸗ 
behörde auf Caſſation des ibn freiſprechenden Urtheils 
antragen will, an den Juſtizmin ſter geſchrieben haben, 
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Geberden⸗ und Mienenſpieles nicht nur die Taͤuſchung 
nicht ſtört, ſondern fie vollendet. 

Diejenigen, welche D ckens nicht leſen gehört, pole⸗ 
mifiren gegen feine Readings. „Wir begreifen“, ſagen 
ſie, „daß ein Mann, 0 
Shakeſpeare beſchäftigt, wie es Tieck gethan, Shaker 
ſpeare 
= geben, als ſelbſt gute Vorſtellungen, die oft no 
mangelhaft find; er kann uns durch die Art der B* 
tonung, durch die Auffaſſung der Charactere einen ©0° 
mentar liefern und das Verſtändniß des großen . l 
ters eröffnen oder erleichtern. Wozu Dickens ſche wie; 
mane leſen, die wir ſelbſt leſen können und Ne ick 
leben nicht fo ſchwer iR?" — Sie haben 22 ickens 
nicht gehört. Seine Vorleſungen ſind trotz 1 ein 
Commentar; man ſieht, was er geſchrieben, och an. 
ders und lebendiger, wenn er es fo vorlieſet, wie er es 
thut, man ſieht und erfährt es leibbaſn g als es bei 
Rummer Lecture der Fall fein kann. Was er an Hu: 
mor, an Gemüth und Geiſt hineinlegte im erſten be⸗ 
geifterten Momente des Schaffens und von dem doch 
Lauf dem Wege vom Kopfe duch din Hand“ etwas 
verloren gegangen, oder wenigſtens eim ſtummen Le ⸗ 
ien verloren geht, kommt bier aug des Dichters Munde 
neubelebt, neugeſchaffen wieder zum Vorſchein. Wer 
bat nicht erfahren, daß jeder Compoſiteur mit feiner 
ſchlechten Compoſiteursſtimme feine Lieder beffer ſingt, 
als der beſte Sänger: wie würde dieſer Gompofiten: 


* * 


der ſich vorzugsweiſe z. B. mir n 


vorleſe; er kann uns in vieler Beziehung Belle: | 


zu ver⸗ k 


er fei bereit, auf feine Freiſprechung Verzicht zu lei⸗ 
ſten und ſich jetzt ſchon als Gefangenen zu ſtellen, 
wenn man ihm die Gegenexpertiſe anſtellen zu laſſen 
geſtatten wolle. — Graf Walewski hat mit Meyerbeer 
ein Uebereinkommen getroffen, dem zufolge bei Eröffs 
nung des neuen Opernhauſes, alſo etwa in 4 Jahren, 
die berühmte „Afrikanerin“ des Masſtro endlich zur 
erſten Aufführung kommen ſoll. — Said Paſcha iſt 
heute nach London abgereiſt. Er hat hier reiche Ge: 
ſchenke hinterlaſſen. Eine halbe Stunde vor feiner Ab: 
reife ſtattete ihm der Kaiſer noch einen Beſuch ab. 
Um dem Vicekönig einen Beweis feiner hohen Achtung 
zu geben, überreichte ihm der Kaiſer den Groß⸗Cordon 
der Ehrenlegion, den er von ſelner Bruſt abnahm. 
Der Kaiſer begleitete hierauf den Vicekönig bis zu 
ſeinem Wagen, wo er ihm die Hand zum Abſchied 
reichte. Eine Schwadron Garde⸗Küraſſiere gaben Said 
Paſcha das Geleite bis zum Bahnhof. Derfelbe bat 
den Parifer Armen 30.000 Franken geſchenkt. — Die 
Kaiſerin präſidirte heute der erſten Verſammlung der 
Geſellſchaft des Prince Imperiale. — Der General de 
Montebello reiſt Ende dieſer Woche nach Rom ab. 
Wie das „Pays“ verſichert, tritt Morgen de Lavalette 
ſeine Reiſe nach Rom an. ; 

Der Hof begibt ſich nächſte Woche nach Fontalne⸗ 
bleau, Unter den Eingeladenen befinden ſich bis jetzt 
nur der Fürſt und die Fürſtin Metternich. 

Der „Patrie“ zufolge follen die ſterblichen Webers 
reſte des in Florenz 1844 geſtorbenen und begrabenen 
Königs Joſeph Bonaparte nach Paris gebracht und 
im Invaliden-Dom neben feinen Brüdern Napoleon !. 
und Jerome beigeſetzt werden. Die andern Brüder lie: 
gen Ludwig in St. Leu (Frankreich) und Lucian in 
Canino (Italien) begraben. — Heute wird die Eifen: 
vahnſtrecke von Villars⸗Cottereis bis Soiſſons dem Vers 
kehr geöffnet, fo daß nunmehr Soiſſons, Ryeims und 
das ganze Ardennennetz in directer Verbindung mit 
Paris ſtehen. — Geſtern hatte Herr von Bismarck⸗ 
Schönhauſen die Ehre, vom Kaiſer in den Tuilerien 
in öffentlicher Audienz empfangen zu werden und Sr. 
Majeſtät das Schreiben zu überrei en, welches ihn 
als außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs von Preußen bes 
glaubigt. Nach dieſer Audienz ward der neue Geſandte 
auch von der Kaiſerin empfangen. 

Man lieſt in der deutſchen Parifer Zeitung: „Ba: 
ron James v. Rothſchild, welcher Eigenthümer meh⸗ 
rerer Häuſer auf dem neuen Boulevard Magenta iſt, 
hat dieſer Tage feinen dortigen Mieihern die Mitthei⸗ 
lung machen laſſen, daß er ſich bewogen finde, den 
Miethzins um die Hälfte herabzuſetzen. Keiner feiner 
Miether hatte darum angehalten. Eine Unterredung 
mehrerer Grundbeſitzer über die Nothwendigkeit der Er⸗ 
mäßigung der Miethzinſe veranlaßte den Baron v. 
Rothſchild zu der edelmüthigen Aeußerung: „Als reich⸗ 
ſter Grundbeſitzer in Paris muß ich vorangehen.“ 

Es ſcheint ſich der NPZ. nach zu beſtätigen, daß 
Baron v. Budberg ruſſiſcher Boiſchafter in Paris 
werden ſoll. Der Graf Kiſſeleff hat ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht, wird aber als Privatmann in Paris 
bleiben. 

Der „Phare de la Loire“ von Nantes zeigt an, 
daß die Budgetcommiſſion die Erhöhung der Zucker⸗ 
ſteuer definitiv angenommen hat, daß aber die Herren 
Ancel, Arman, Anſelm Fleury ꝛc. verſuchen werden, 
die Wirkung des Gefegentwurfs durch ein Amendement 
zu ſchwächen. 

Dem Progrös de Lpon zufolge iſt die Thätigkeit 
und das Vertrauen, welches die erſten ſchoͤnen Tage 
der Induſtrie brachten, leider ſchon wieder verſchwun⸗ 
den. Die Seidenwebſtühle anf dem Lande und in der 
Stadt ſtehen flille, oder arbeiten mit reducittem Lohne. 
Weber und Taglöhner leiden unter der Reduction des 
Arbeitslohns. Der Handel und die Geschäfte ſtocken. 
Dagegen erwartet man im Kriegswiniſterium ſtünd⸗ 
lich die Meldung vom Einzug der Franzoſen in Mexico! 

Großbritaunien. 

London, 2. Juni. Endlich bat ſich die Admira⸗ 
litaͤt für folgende Ausrüſtung der Panzerftegatte Re⸗ 
ſiſtance, die in Zukunſt als Muſter dienen ſoll, entſchie⸗ 
den 1. Vier 110:pfündige Amſtrong- Kanonen und zehn 
kleinere Kanonen, die in die Batterie zu ſtehen kom⸗ 
men. 2. Eine Breb⸗ Armſtrong⸗Kanone am Border: 
und eine am Hintertbeil 5 beide ſchleudern 160, pfündige 
Projectile. 3. Zwei 32. Pfünder, welche auf dem Deck 
an den Breitſeiten aufgeſtellt werden. Sobald die Re: 
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fingen, wenn er ein Stockhauſen oder eine 


fie erſt 5 
eind wäre! Dickens iſt aber feine eigene Lind. 


Menf 
bindet, was ſonſt Menſchen eines Standes, Handwer⸗ 


um fo beſſerer Schriftſteller, je mehr er 
genthümliches Individuum dleibt; nur 5 
auf das Aeußerlichſte, auf das Materielſte, wie z. B. 
— das Bücher⸗Eigenthum, haben fie eine gewiſſ 
emeinſchaftlichkeit. 1 N 

Wenn Vorleſungen à la Dickens nicht würdig find, 
ſo iſt das ſeine Sache und hat er das mit ſich allein 
abzumachen und wirft das weder einen guten, noch 
einen ſchlechten Wiederſchein auf irgend einen andern 
Schrifiſteller der Welt. In den Augen derjenigen, 
die nach äußerlichem Erfolge urtheilen, gewinnen die 
Schriftſtener durch die Vorleſungen Dickens mehr Ad: 
tung, als wenn ſie alle jegliches Jahr einen Vicar of 
Wakeſield publicrten, denn Dickens macht mit feis 
nen jährlich eine Einnahme von fünf Tauſend, 


ſiſtance fertig iſt, wird eine neue Panzerftegatte in 
Chatam in Angriff genommen werden. 

Der „Morning Advertiſer“ bemerkt, es ſei hohe 
Zeit, daß die ſogenannten „Friedensgeſellſchaften“, d. h. 
Quäkervereine, ſich auf immer vertagten. Die Hohl⸗ 
heit des großen Schw endels liege gar zu deutlich vor 
Augen. Der „Advertiſer“, der einmal dem Präfidens 
ten Lincoln und der Union feine Sympathie verſprach, 
falls mit der Emancipat on der Sklaven Ernſt gemacht 
würde, iſt feit geraumer Zeit wieder ehr gegen den 
Norden eingenommen. — Herr Pauer ſpielte vorgeſtern 
wieder auf öſterreichiſchen Klavieren auf der Plattform 
der weſtlichen Domkuppel. — Geſtern Nachmittag wurde 
in drei proteſtantiſchen Kirchen für die zur Ausſtellung 
anweſenden Fremden ſpezieller Gettesdienſt in deut⸗ 
ſcher, franzöſiſcher und bolländiſcher Sprache gehalten. 
Mehrere hundert Mann aus den oſtindiſchen Regimen⸗ 
tern im Depot zu Chatham werden dieſen Sommer 
unter Zelten im Freien lagern. Die Erfahrung der 
letzten Jahre hat gelehrt, daß Truppen, die unter Zel⸗ 
ten lagern, ein kleineres Kont ngent in's Spital liefern 
als Kaſernenbewohner. 


Schweiz. 

Im Canton Genf hat eine Volksabſtimmung 
darüber ſtattgefunden, ob die Conſtitution von 1847 
beizubehalten oder zu revidiren fe, Von 15.463 
ſtimmberechtigten Bürgern haben nur 6238 an der 
Abſtimmung theilgenommen. Von dieſen haben bloß 
1078 für die gegenwärtige Conſtitution ſich erklärt, 
Die Uebrigen ſtimmten für Reviſion durch eine ſofort 
einzuberufende Conſtituante. 


Italien. 

Dem „Pays“ zufolge erwartet man in Turin die 
portugieſiſchen Abgeſandten, welche beauftragt find, um 
die Hand der Prinzeſſin Pia, zweiten Tochter des Kö⸗ 
nigs Victor Emanuel, für König Ludwig I. von Por⸗ 
tugal anzuhalten. Dieſe Nachricht iſt officiel. 

In Turin wird Ratazzi wahrſcheinlich Durando im 
Ministerium des Acußern und Copriolo Erſteren im 
Miniſterium des Innern erſetzen. Capriolo war bis 
jetzt Generalſteretaͤr in dieſem Miniſterium. 

in Turiner Corr. des „Eittadino d' At!“ erklärt 
offen, daß das Miniſterium Ratazzi nicht den Muth 
habe, gegen Garibaldi einzuſchreiten. 

Die Nachricht von der bevorſtehenden Vildung 
zweier Feldlager iſt dahin zu berichtigen, daß aller⸗ 
dings von der Errichtung zweier Inſtructionslager in 
Somma, mit en in der lombardiſchen Ebene, und in 
San Maurizio, am Fuße der Alpen, die Rede iſt, daß 
dieſe aber erſt im Monat Auguft erfolgen ſoll. 

Das Turiner Deficit für das Jahr 1863 be⸗ 
läuft ſich nach der Vorlage, welche demnätft die Des 
putirtenkammer ſeitens des Finanzminiſters zu gewär⸗ 
tigen hat, auf 500 Millionen. Um es zu decken, wird 
von der Regierung der Verkauf der Staatseiſenbahnen 


und eine Veräußerung von Dominalgütern bis zum 
ra von 200 Miuionen, ſowie die Einführung 


neuer Steuern vorgeſchlagen. Dem Verkaufe der Dos 
mänen ſoll ſofort der der Kirchengüter — 

Auch der Mailänder Präfect hat an die Bür⸗ 
germeifter der Provinz ein Cirkular gerichtet, worin er 
denfeiben anzeigt, daß durch Miniſtertalbefehl die auf 
Errichtung der Schützenvereine bezüglichen Maßregeln 
für jetzt ſuspendirt ſeien. 

Garibaldi denkt nicht daran nach Caprera zurück⸗ 
zukehren; alle Schritte, die man deshalb bei ihm ge⸗ 
than hat, find erfolglos geblieben; fo wenigſtens vei⸗ 
ſichert fein Organ, der Diritto. Er ift vorige Woche 
in Lecco und Como geweſen, und es geht ſogar der 
5. P. 3. zufolge, das Gerücht von einem neuen Frei- 
ſchaarenzug, der gegen die römiſche Grenze unternom⸗ 
men werden ſoll; die Beſchlagnahme von großen 
Waffenvorräthen in Toscana bringt man damit in 
Zuſammenhang. Uebrigens entfaltet die Regierung 
an der Grenze nach Rom wie nach Venetien hin eine 
große Wachſamkeit. f 

In der Nähe von Treviſo, bei der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Preganziol, bemerkte ein Bahnwächter in der 
Nacht vom 28. Mai, daß einige Leute eine Schiene 
auszuheben ſuchten. Mit einem Küchenmeſſer bewaffe 
net ging er auf ſie los und vertrieb ſie nach einem kur⸗ 
zen Handgemenge, in welchem einer der Strolche ver⸗ 
wunder wurde. Bei genauer Unterſuchung ergab ſich, 
daß man eine kleine Brücke batte in die Luft ſpren⸗ 
gen wollen, wozu die nöthigen Bohrungen ſchon been« 


fage fünftaufend Pfund. Es drängt ſich die ganze 
wirklich und halb gebildete Welt derbei, die Einen, 
um ſich an der 5 ng Kunſtwerk 
zu erfreuen, die Anderen, I achen und rüb⸗ 
ren zu laſſen, und ſehr Vielen ſcheint es vier — 8 
wertb, den Autor, den fie feit Jahren lieben, einen 
Abend lang mit Augen geſehen, ſeine Stimme gehört 
u haben. 
e Es iſt bei allem dem ſehr wahrſcheinlich, daß, ab⸗ 
geſehen von den Intereſſen an der Perſönlichkeit un? 
von der Kunſt des Borleſens, der Mangel an eine! 
guten Bühne, die Dickens theilweiſe erſetzt, viel zu 
feinem großen Erfolge beiträgt. Es iſt bekannt, wie 
ſehr das er im Vaterlande Shakeſpeare's, det 
von — — Walde großer Dramatiker umgeben war, 
im N ande Beaumonts und Flettcher's, Ottway's, 
Orpden's, Sheridan's ſeit Jahren verfallen iſt. Heute 
befigen die Engländer vielleicht einen einzigen uſt⸗ 
ſpieldichter in Tom Taylor, dem Sohne einer deut’ 
ſchen Mutter; aber kann er allein all die kleinen Bülr 
nen verſorgen, trotz feiner großen Fruchtbarkeit? Sie 
verhelfen ſich meiſt mit Ueberſetzungen aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen, in denen ſelbſt gute Schauſpieler, als in e“ 
nem dem engliſchen Weſen ſehr fremden Elemente, 
ſchlecht ſpielen müſſen, und mit Spektakelſtücken der 
elendeſten Art. Da ſah ich dieſer Tage im St. Ja⸗ 
mes⸗Theater ein neues Feenſtück „Prinz Miriball“, das 
zum Erbärmlichſten gehört, was Vorſtadtbühnen je 


N 


kunft ſolle Niemanden eine Strafe anders als von dem 
zuſtändigen Gerichte zuerkannt werden; 2. Oeffentlich⸗ 
keit des Gerichtsverfahrens; 3. C 
Die Vorſchläge wurden einſtimmig angenommen. Nur 
der Juſtizminiſter, Grof Panin, wollte den erſten Punkt 
dahin beſchränkt wiſſen, daß nur Strafen, welche den 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben, 
ausſchließlich von den Gerichten zuerkannt werden ſol⸗ 
len; er blieb mit dieſer Meinung allein. 
Amerika. 

Der neulich im Hauptquartier des Generals 3 Hal⸗ 
leck eingetroffene Parlamentär des General Beaure⸗ 
gard, hat, wie die „Tribüne“ meldet, um einen zehn⸗ 
tägigen Waffenſtillſtand nachgeſucht. 

Das unions freundliche Blatt Daily News ſchil⸗ 
dert den Fortſchritt, den die Erlöſung der ſchwarzen 
Race in America unter dem Präſidenten Lincoln bis 
jetzt ſchon gemacht bat. „Zuerſt“, ſagt es, „kam die 
Conſiscations⸗Bill, wodurch die Sclaven redelliſcher 
Eigenthümer frei erklärt und unter die Obhut der 
Nation geſtellt wurden. Hierauf folgte die Eröffnung 
diplomatiſcher Beziebungen zu Hayti und Liberia, d. 
b. die Anerkennung zweier Staaten von ſchwarzer 
Farbe. Von großer Bedeutſamkeit iſt die naͤchſte Maß⸗ 
regel, wodurch das Marine⸗Departement ermächtigt 
wurde, Neger in Dienſt zu nehmen. England hat 
der Schwarzen genug auf ſeinen Schiffen; wir brau⸗ 


det waren. Die Strolche ließen bei 30 Pfd. Pulver 
bei ihrer Flucht zurück. In Ceneda wurde am 29. 
Mai ein Polizeibeamter aus Treviſo, der ein revolu⸗ 
tonäred Waffendepot entdeckt hatte, auf dem Heim: 
wege von einem Unbekannten durch einen Schuß 1dDt: 
lich verwundet. 

Die von Genueſer Blättern gebrachte Nachricht, 
der Geh. Rath des Königs Franz II., Marcheſe Ulloa, 
habedſich im Auftrage feines Herrn und der päpſtlichen 
Regierung nach Wien, Paris und London begeben, 
um an den dortigen Höfen für die bourboniſch⸗papi⸗ 
ſtiſche Partei zu wirken, entbehrt einer ro miſchen 
Correſpondenz in der Allg. 3. zufolge jeder Begrün⸗ 
dung; der Marcheſe befindet ſich in Rom. 

Der „Ami de la Religion“ gibt folgende biogra⸗ 
phiſche Details über den neuen Commandanten des 
Occupations⸗Corps in Rom: „Dritter Sohn des Jean 
Lannes, Herzogs von Montebello, Marſchalls des Kai⸗ 
ſerreichs, iſt Guſtav Olivier Lannes, Graf von Mon⸗ 
tebello, im Jahre 1807 geboren. Er betrat früszei⸗ 
tig die militäriſche Laufbahn und nahm als Freiwilli⸗ 
ger Theil an der algeriſchen Expedition. Kurze Zeit 
roch der Revolution von 1830 verließ er Frankreich, 
um in Polen gegen Rußland zu dienen. Nach der 
Niederlage der Polen zurückgekehrt, trat er wieder in 
ein Cavallerie-Regiment, wurde Spahis⸗Offizier, und 
zeichnete ſich in mehreren Treffen gegen die Araber 
Re ee 1 17 5 — 2 chen daher nicht erſt ihre Tauglichkeit für dieſen Dienſt 
Brlgade⸗General ernannt. Zu jener Zeit wurde er Ad⸗ du ne 1 in den Vereinigten Staaten iſt 
jutant des Prinz⸗Präſidenten Louis Napoleons, was biefer Nees 7 0 mehr nöthig, nach dem was man an 
er nach Proclamation des Kaiſerreiches blieb. Divi⸗ Bord der Flotte von den ſüdſtaatlichen Küſten gefehen 
ſions » General wurde er am 28. Dez. 1855. Dieſe er wii = amerikaniſchen Kanonen und Schiffe bei: 
Wahl ſcheint uns eine Bürgschaft für Auftechthallung fe I ift geſteuert worden, als dies durch meh. 
unſerer Occupation in Rom. Der General, welcher ein 54 Pr entflohenen Neger geſchah. Dann kommt 
loyaler Soldat, ein Ehrenmann, ein Mann von Ver⸗ e ee Neger und ihre i 
and. if, wird fid nie zu etwas hergeben, was feiner i 9 — e e und 3 5 N en 
Ehre, feinem Gewiſſen widerſpricht. Er heiratete am 19. B eine Maßregel, we 0 die Are ln 80 ge de K ir 
Januar 1847 Fräulein Adrienne de Velleneuve⸗Bar⸗ zencdiens Die far dan ng ns 9 
emont, Palaſtdame der Kaiſerin und eifrige Katholi⸗ 2 9 5 x 2 5 A 52 5 17 inge ha da 
in. Kürzlich bei einem großen Diner, welches der bit 1 7 anction 4 2 seh fol offen er Ar 
Kriegsminiſter Marſchall Randon gab, beglückwünſchte 15 5 . Wee iſgderaliliſchem La = te, wo flüch⸗ 
letzterer den General von Montebello wegen ſeiner Er⸗ — 9 * ‚mager ihren Herren 
nennung. General Goyon fagte zu feinem Nachfolger: zur dgefandt werden, er ſogleich abdanken würde. 
„Wenn ich Egoift wäre, ſo müßte ich über Ihre Er⸗ Und jetzt iſt im Congreß eine Bill eingebracht, bie 
Nennung unzufrieden fein, denn wenn ich heute in Rom den zwiſchenſtaatlichen Sclavenhandel, das beißt das 
ungern vermißt werde, fo werden Sie mich bald ver: Oeſchäft der Sclavenzüchter, abschaffen wird; eine 
geſſen machen.“ — ene, af ee 

Die von Rom nach Ceprano an der neapolitani⸗ * e g ue 
ſchen Grenze führende aber dürfte mit Erlaub⸗ News und Star, fahren die Xia, Die 2 . 


ion Uns 
: 85 2 9 Poſt, der Herald und der Globe fort, der Union 
niß des heiligen Vaters iu dieſen Tagen dem öffentli⸗ : tt zu propbezeien. 

chen Verkehr übergeben werden und die ganze Bahn glück, Anarchie und ene ee. : 


6 —ü— ——— . 
zwiſchen Rom und Neopel bis Iſten Auguſt vollen⸗ SSS — . — 
3 a Zoent: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Spanien. i Krakau, 6. Juni. 
Der Herzog von San Miguel, Generalcapitän Bf 


„Der bekannte dramaliſche Schriftſteller und Komiker H⸗ 
Ladnowski nebſt Tochter Frl. Eadnowöka geben morgen 
Sonnabends im hieſigen Theater zu ihrem Beneſiz eine 
Vorſtellung, in welcher drei Luſtſpiele „der alte Herr“ (aus dem 
Franzöſiſchen), „Komm ber!“ (in von W. 
Thullie) und das Monodram mit Geſang von A. Labnow⸗ 
ski „der Jude unter aft“ zur Aufführung kommen. Die 
Rolle Guſtavs im erſten Stück bat ein Dilettant übernommen. 

e Die bis nunzu zu Gunſten der durch die Ueberſchwemmunz 
verunglückten Bewohner der Weichſelgegend bei der k. k. Kreisbe⸗ 
horde in Tarnow eingegangenen milden Gaben betragen 32.097 

86 ½ Ir. ö. W. in Barem, dann 3 öſterreichiſche Dukaten im 
Golde, M ruſſiſche Rubeln und 1 Coupon à 1 fl. 15 kr. CM. 

In Gegenwart des k. k. Notars Hrn. v. Ramult und des 
k. k. Bezirksvorſtehers H. Klunker ſowie eines ſehr zahlreichen 
Publikums wurde vorgeſtern früh um 10 Uhr in Tarnow, wie 
wir ſchon vorläufig erwähnten, die Bichung der großen Effec⸗ 
tenlotterie zur Unterftügung der Weichſelkberſchwemmlen 
vorgenommen. Ausgeſpiel wurden 852 
Die Verſoſung dauerte bis 2 Uhr Nachmittags. Die erſten 
Haupttrefier fielen auf die Loſe Nr. 18732, 13926, 2027, 
17330, 15500, 7233, 7358, 18216, 3751, 6006. Die näheren 
Daten und die ausführliche Ziehungslifte werden veröffentlicht 
werden. Die Nachfrage nach Loſen war, wie uns noch mitge- 
theilt wird, in den Ießten Tagen vor der Ziehung ſo groß, daß 
man ſolche ſelbſt um den vierfachen Preis don den Lod-Beflpern 
abzukaufen ſuchte. 

* Im Laufe des Monate Mai d. J. wurde von 700 Parteien 
113.8 10 fl. 96 fr. in die galiziſche Sparkaſſe eingelegt und 
an 840 Intereſſanten 194.495 f. 40. kr. zurückgezahlt. Die Gin 
lagen haben ſich daher um 10.975 fl. 44 kr. vermindert und be. 
trugen am 31. Mal 3,5 08.476 fl. 69 kr., darunter in kurrenter 
Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute 66.040 fl. 80 kr. und in 
lleineren Forderungen und Abgängen 5.870 fl. 30 kr. Zur Det» 
kung diefer Einlagen 'befipt das Infitut 3,0 17.047 fl. 38 kr. 
und zwar: in barem Gelde 73.467 fl. 12 kr., in öffentlichen Pa⸗ 
vieren 719.100 fl. 98 tr., in Pfändern 274.378 fl. 50 fr., in 


—— . —— 


uche Dieſelben bildeten die ſogenannte Neuſtadt von Celle 
And der ſetzt nur noch wenige übrig gebliebene Häufer zu ſeben 
daß Das Feuer entfland bei einem Bäcker und zwar dadurch, 
ofen plane ufglich durch übergroße Unftrengung — der Back ⸗ 
dne Bemerkenswert ist, daß derſelbe Stadttheil an 
ich u Rn e vor 28 Jahren, ebenfalls auf einen Sonnabend, 
tretenden Schauſpieler und Statiſten abſtochen, und i tunde und unter demſelben Winde ein Raub der 


Flammen wurde. 
erfuhr bei dieſer Gelegenheit, daß in England, wie 10 In der Gounod' 5 
Frankreich die kleine Zabl einbeimiſcher Juden ein gie, Jan ned für: Heipe ren 
ßes Contingent zur Bühne ſtelle. Die Sache wirt |m’appelle le Docteur Gar, 8 0 


i ö 5 a u angebunden w erner heißt es flat: „Wie ſie 
nk x die Gaukler nicht liebt, viel zu ver⸗ ut 4a eoufte robe“ eg f mun zum Gntiäden gar" — 
aben. 


der ſpaniſchen Armee und Commandannt des Helle⸗ 
barbiercorps, iſt am 29. Mai in Madrid geſtorben. 


Dänemark. 


Facdrelandet ringt, nach Aftonbladet, eine Ueber⸗ 
ſicht über die Streitkräfte der drei nordiſchen Reiche; 
die Armee Schwedens betrage demnach 50,000 Mann, 
Dänemarks 35,000 (mit Aus ſchluß der holſteiniſchen 
und lauenburgiſchen Truppentheile) und Norwegens 
20,000 Mann; zuſammen alſo 105,000 Mann. 


Rußland. 


Die letztangtordnete Einberufung der auf unbe: 
ſtimmte Zeit beurlaubten Soldaten, zur Vervollſtändi⸗ 
gung der Garde des Grenadiercerps und der Armee, 
ift, ſcreibt man dem „Dreöd. Journ.“ aus Peter s⸗ 
burg, mit größter Ordnung und Pünktlichkeit ausge⸗ 
führt worden. In den Genfurverb iltniſſen auf geil: 
lichem Gebiete iſt in fo fern eine Erleichterung einge: 
treten, als die Diöceſanbiſchöſe in den Provinzen Ride 
mächtigt worden iind, auf Wunſch der weltlichen "er 
boden den Abdruck von Predigten und geiſtlichen Ser⸗ 
monen in den „Gouvernementszeitungen“, jedoch unter 
eigener Berantwortlickeit, zu geſtatten. Sonſt mußte 
erſt die Genehmigung der Synodalbebörde in St. Pr 
tersburg, Moskau oder Kiew einge bolt werden, bevor 
die Veröffentlichung ſolcher Reden und Abhandlungen 
in den Zeitungen erfolgen dürfte. In- feiner jüngſten 
Sitzung bat der Reichsrath die neuen Grundlagen un⸗ 


ſerer Gerichtsorganiſation votirt. Dieſe find: 1. in Zu⸗ 
. x5... 


bervorgebracht, und dieſes Stück ſol viele feiner wür. 
digen Beitgenoffen zählen. Was mir bei en Auf: 
führung neben der unbeſchreiblichen Erbärmlichkeit vor⸗ 
zugs weiſe auffiel, waren mehrere ſüdländiſche ‚Pby: 
ſiognemien, die von den blonden det unzähligen auf: 


a 


& ravir!“ — Es eriftiren bis jetzt 


erfunden, dermöge deſſen — leider! — die Klangſärke des Gla⸗ 
0 dic um eine Art 


Zur Tagesgeſchichte. 


ten die Noti 
uf der Sübbahnftred otiz von einem Unglücks⸗ 
Lage ir einem Urlauber Bilden Laldach und Graz, nach 


Waggon geftürzt und überfa en kein e drei Mann aus dem England weilen, beſichtigten in den Tepten maln, vielem In⸗ 


tereſſe mehrere Kohl ö 
i trieb apan ſeldſt beträcht⸗ 
lich 8 beſitzt. Am Donnerstag voriger Woche de 


Fabri 

ten ſie dann in Birmingham eine Anzab en, 
> 9 bade eat bee de ar be⸗ 
wirthet, wobei der Mayor der 
nei 10 Japan a Der ur A1 fragte durch ſei⸗ 
nen Dolmetſch den Bürgermeiſter, wie a b 
Jahre. ie ich“, ae der Diplomat er 63 alt, jo 
müſſen wir Brüder fein.” Das find höfliche Leute. 


— — 


’ ſich als unwahr. 
Bair. 81g. behauptet in einem DEN aber bi Po; 
60 betragen habe, namli benen Monate die 
det Geburten, 4 fer “a 


Typhus 2 Perſonen, darunter ne 8 
Militärkrankenhauſe geſtorben ſelen, 

— d wüthete am 31, Mai in der han. 

»Ein ungeheurer em Euler mit Ken ban- 

\ ahr 80 Gedäude — liegen in 


einem Hauſe Feuer ausgebrochen, und als die Bewohner zur Ret⸗ 
tung herbeieilten, entzündeten ſich 
des Dorfes einige Häufer und die Flammen nahmen ſo überhand, 
daß jede Rettung auch der nothwendigſten Habſeligkeiten unmög⸗ 
lich geworden iſt. Gs 


ekannt. 
— — ä — — — Z! — 


Wien, 4. 5 
Attien zwiſchen 219.40 und 21010. 
ji 2130. Um 0 ½ Ubr ſchloſſen erſtere 219.30 bie 219.40 und 


eſtgeſtellt, daß die telegzaphiſchen Depeſchen je nach 
hrs in allen landesüblichen Sprachen Oeſlerreichs zur Tele: 
graphirun MM 
dieſer Maßregel find fo eben Vorarbeiten im Zuge. 


nen preußiſchen 
groſchen — 5 kr. öſt. 


3. In 
’ 

viehmarkte (St. Ma 
792 ungar., 1431 galiz., 187 inländ., zufamm. 2410 St. Ochſen 
davon wurden angekauft A hieſigen 


außer dem Marile angekauft. ./, 
unverkauft gingen aufs and? zun e 4 


reis pr. St.: 
30.— öſt. Währ. 


ren (in fl. ö 
gen N — Gerſte 


—.— — Erdäpfel 1.50 — 1 Klafte 
ches 8.— Futterklee —.— — 1 3 
ner Strob —.—. 


hen 84/7. S 
Amſterdam, 4. Juni. Dort verzinsliche 73¼. — ppert. 
236%. — Nation. » Anlehen 


60 ＋5 — Wien f 
Siber et 4. Juni. Schluß⸗Conſols 92 /. — Wien fehlt. — 


— 1854er Loſe 74 ½. — Nat.⸗Anl. 65%, 
- Cred.⸗Act. 85 ¼. — Cred.⸗Loſe 60 /. — Böhm. Weſtbahn 62°. 
— Wien ſehlt. 


Banlactien 765 — 1854er Loſe 
Staatsbahn 2 5. — Gred.⸗Acl. 108 /. — 186 er Loſe 73. — 
Anleben 1850 70%. 

Lemberg, 2. Juni. Nach Gröffuung des k. k. öfter. Gene⸗ 
ral⸗Conſulates in Warſchau vom 28. 
Regierung, nachdem die Hornviebſeuche in den beiden Ortſchaften 
Paskowice und Mizankowice, Przemysler Kreiſes, 
die längs der polnifhen Grenze, dem Rieszewer und 
Kreiſe eingeführten Vorſichismaßregeln eingehen zu laſſen, dage⸗ 

ſebende Vorſicht dem Przemysler Kreiſe gegenüber noch 
erhalten befunden, weil die Seuche in dieſen Kreiſen 


Auf den vorgeſtrigen Schlachtvieh⸗ 
markt kamen 42 Stück Ochſen, und zwar: aus 
Solowka 20 und aus Dawidow 


gen die be 
aufrecht zu 
erſt unlängft erloſchen if. 


e: 

Korn (76 Pfd.) 2 fl. 59 
kr.; Hafer 
Erdäpfel 1 
* 71 tr.; Sac beg per Klafter 


graupen 4 fr., Hirſegraupen 6 kr 
Pfund Weizenmehl 975 tr., Kornmehl ee — Butter 44 
kr.; Schweinſchmalz 48 kr.; Unſchlitt . 
peltes Bier 92 kr., einfaches 20 kr.; 
kr., 15° roher gemeiner ohne Steuer 18 kr. — 
iſt vom Lande nichts zu 
Wien, 5. Junt. National- Anlehen Ju 5%, mit Jänner ⸗ 
April⸗Coup. 84 30 Geld. 


Wechseln 106.363 fl. auf Laudhypotheken 1.871.881 fl. 14 fr. 
und auf ſtädtiſchen Hypotheken 871,547 fl. 64 kr. — Es zeig! 


3. Einführung der Jury. * ſonach ein Mehr des Aktioſtandes im Betrage von 351.570 


9 kr. 
Am 28. Mai iR in Stroniatyn (Loltiewer Kreiſes) in 
am andern Ende und in Mitlen 


nd über 40 Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
ebäude eingeäſch ert worden. Die Entſtehungsurſache iſt nicht 


und Börfen - Nachrichten. 
1. Bei mäßigen Geſchäfte ſchwankten Kredit⸗ 
Nordbahn⸗Aktien wurden 


etztere 2129 bis 1130. 
— Neue Cigarren werden unter der Benennung „Imita⸗ 


tion“ vom J. Juli angefangen ausſchließlich in der k. k. Aera, 
rial-Berſchleiß⸗Mieterlage in Wien vorausgabt werden. Hundert 
Stück zu 25 fl. und zu 20 fl. ö. W. 


ch.“ zufolge iR es dem Principe nach Dec 
es 


ausgefertigt werden können. Wegen Durchführung 


uni. Die heutigen Preise ſind (für ei⸗ 


3. 
el d. i. über 1 ; 8 
Sg 1 Age Garnez in Pr. Silber 


Breslau, 


beſter mittler. ſchlecht. 
— 83 79 67 — 73 


Weißer Weizen 81 

Gelber „ ... 80 — 82 77 67 — 73 
Roggen 58 — 58 54 50 — 52 
Gerſte. 35 — 37 34 31 — 33 
„ ee 24 rd 
Aen. n 56 49 42 — 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). — — —— — 
Sommerravss . c 


ni Oer Auftrieb auf unſerem Schlacht- 
We ee O unſerem Schlach 


Wien 
Fleiſchern » 1374 „ „ 
von Sandfleiihern .. 995 „ „ 

. 5 7 


[U 2 


wie öden „ 2410 „ „ 
. 1 


Im ganzen gingen aufs Land. . „ 1036 m m 
hier blieben BET e eee 


B e ORR re 
Schätzungsgewicht pr. Stück: 470 — 720 Pfd. — Antaufs- 
EAN 151.— — 270.50 — pr. Genen 29.— — 


ochnia, 2. Juni. Die heutigen Durchſcnittspreiſe wa ⸗ 
Boch ferr. Währ.): Ein Maßen zn 4.30 Rog · 
2.25 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — 
—— — Hirſe—.— — Buchweizen —.— — Kukurutz 

r hartes Holz 11.— — wei ⸗ 
entner Heu 1.15 — 1 Zent- 


Hamburg, 4. Juni. Credit⸗Acti 0 5 
Hluß matt 5 etien 84¼. — Nation.⸗Anle 


ohnen 


etall. 52. — 2½perc. Metall. 
ehlt. 


„ Lombard⸗Diskonto 4. 
Berlin, 4. Juni. Freiw. Anl. 101. — Bperc. Met. 56 7, 
2. — Staate b. 135 f 


bpert. Met. 53 ¾. — Wien 91. — 


rankfurt, 4. Juni. 
e 72. — Mation.⸗Anl. 64. 


kiewer 


Lemberg, 3. Juni. 
15. Stück. Der g 


4 Pfd.) 1 
. 75 kt.; 


fl. 65 kr. 1 Becher 


Markte gebracht worden. 
Coup. 8465 Geld, 84 70 Waare, mil 
84.40 Waare. — Neues Anlehen vom . 
Geld. 94 40 Waare, zu 100 fl. 100 50 977 42 
niche Grundentlaffungs⸗Obligationen gu In 2a iD 
— Aktien der Nationalbank (pr. S 15 — G. 844. W 
— der Kredit-Anftalt für Handel und ae zu 200 fl. öſterr 
Wäbr. 218 40 G. 218 50 W. — der Kaller Ferdin. Nordbabi 
zu 1000 fl. CM. 2129.— G. 2150 W. — der Gain gan 
eudw.-Babn zu 200 fl. G.. W. ze. mil Einzahlung 229 75 C. 
230 — W. — Wecſel auf (3 Monate): Frankfurt a. W., fü. 
100 Gulden ſüdd. W. 108 50 G. 108.75 W. — London, fü, 
10 Pfd. Sterling 29.— G. 129.10 30. 7 93 Münzdukaten 
6.17 G. 6.18 W. — Kronen 17 90 40 3 W. — Mavo 
leonv'ord 10.37 G. 1039 W. — Ba Seen 10 60 G. 
10 62 W. — Werenbaler 1.92 G. 192½ W. — Silber 127.35 
., 128 — W. ' 

Krakauer Cours am 5. Juni, en herab Agio fl. 
p. 100 verlangt, fl. p. 107 gez. 0 0 für 100 fl. 
oͤſterr. Währung fl. poln. 362 verlangt, 780 zahlt. — Preuß. 
Courant jut 150 fl. tert. Währ. gualer 1877, verlangt, 77%, 


. 6214, verl., 

95 Coupons in Gonbent.-Mönze f. 86% verl,, 88 ½ bejabl', 
— Crundentlaſtungs » Obligationen 220 
73 verlangt, 72, „he 8 verl., 83 


tabre 1854 fl. önerr. ns voll e 


der Carl⸗Lubwigsbahn, obne Coupe 
Wävr. 231 ½ verl., 220 ½ bez. BR 
gen . Jun:. 
N 
Brünn: 48 12 14 84 7 


71 235 59 
Sl: 1 40 76 84 81. 


Mai d. J. hat die k. t. 
eilgſchen iſt, 


BWinnifi 7, aus 


121 Maß dop⸗ 
guter 18 Branntwein 90 
Am 2. d. Mis. 


72.40 N. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 5. Juni. In der heutigen Sitzung des 


Hauſes der Abgordneten wurden die vom Finanz⸗ 
Ausſchuß in der Abtheilung „I. Centralleitung, a) Mi⸗ 
niſterium und allgemeine BVerwaltungsauslagen“ ges 
ſtellten Abzugs anträge bewilligt. 


Peſth, 4. Juni. Köztelek, Station zwiſchen bier 
und Temesvar, Nachts 11 Upr 45 Minuten. Der 
Poſtwagen deim Zuge Nr. 3 (Perfonenzug) iſt beim 
Abgang ven der Station von Räubern angefallen 
worden. Der Poſtcondutteur wurde ſchwer verwundet, 
demſelben wurden 4 Gele beutel geraubt. Die Thäter 
ſind entwichen. ( 

Trieſt, 4. Juni. In der geſtrigen Stadtsraths⸗ 
figung wurde der Organiſationsplan für ein itatienie 
ſches Gymnaſium, mit einer Dotation jährlicher 21000 
fl. genehmigt. Dasſelbe ſoll ſchon mit dem nächſten 
Schuljabre ins Leben treten. : 

Berlin, 4. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Abgtordnetenhauſes wurde bei der Adreßdebatte die 
Frage, ob eine Adreſſe zu erlaſſen fei, von Waldeck, 
Gottberg, Liebelt, Oſterrath und Pflücker verneint, von 
Loewe und Hennig⸗Plonſchott bejaht und vom Hauſe 
ſelbſt schließlich mit ſehr gloßer Majorität entſchleden 
bejaht. Beim Eintritt in die Debatte verlas der Fi⸗ 
nanzminiſter im Namen des Staatsminiſteriums eine 
ausführliche Erklärung, in welcher der Commiſſions⸗ 
entwurf einer Kritik unterworfen, gegen den Vorwurf, 
daß die Regierung in den Wablerlaffen Parlament 
und König in Gegenſatz geſtellt und den Namen des 


Königs in ungehöriger Weiſe in den Kampf det Par⸗ 


teien gezogen habe, proteſtirt und erklärt wird, es babe 
ſich nır darum gehandelt, die Beamten von ungebö⸗ 
riger Theilnahme an der Wahlbewegung fern zu hal⸗ 
ten. Das Haus möge erwägen, ob die Adreſſe der 
Commiſſion die geeignete ſei. Die Regierung werde 
unbeirrt die Geſchäfte feſt und verſöhnlich fortführen, 
verkehrte Parteianſichten zu berichtigen und das Inte⸗ 
reffe des Ganzen über den Parteien aufrecht zu erhal: 
ten ſuchen. Hierauf eröffnete Tweſten als Berichter⸗ 
ſtatter die allgemeine Debatte mit Belegen, behauptete 
Aus ſchreitungen der Behörden bei den Wahlen und 
rechtfertigte das Stillſchweigen des Commiſſionsent⸗ 
wurfs in Bezug auf die auswärtige Politik. Hiernach 
ſprach Vincke über den Adreßerlaß. Er befürwortete 
die Form einer eingehenden Antwort auf die Thron⸗ 
rede, findet die Erörterung der Wahlausſchreitungen 
bier nicht am Platze und erläutert die Nothwendig⸗ 
keit auf die auswärtige Politik einzugehen. Bis jetzt 
ſind vorläufig ſechs Redner für und zwölf gegen den 
Adreßentwurf eingetragen. 

Berlin, 4. Juni. Die beutige Rede Vincke's 
für feinen Adreßentwurf war bödft glänzend. Die 
Sitzung wurde vertagt. Die Majorität der Fortſchritts⸗ 
partei hat ſich für den Adreßentwurf des linken Cen⸗ 
nums rüchſichtlich des kurheſſeſchen Paſſus erklärt. Die 
Commiſſion des Herrenhauſes hat beſchloſſen, die Con⸗ 
tinuität der Sitzung anzuerkennen und der Regierung 
anheimzugeben, Vorſorge zu treffen, daß künftig keine 
Zweifel möglich ſeien. (Schl. 3.) 

Bern, 4. Juni. Die Wahl der neuen Bern'ſchen 
Regierung wurde deute durch den Großrath vollzogen. 
Von den bisherigen Regierungs mitgliedern wurden 
Schenk, Migy, Scherk, Weber, Karlen, Kilian und 
Kurz wiedergewäblt; neugewählt wurden Carlin und 
Carrer, welche Wahlen durchaus eine überwiegende 
Befeſtigung des bisherigen Syſtem; bedeuten. Der 
Deputirte Müblheim ſtellte im Berner großen Rathe 
das Anſuchen, die Regierung ſei einzuladen, alle erfor⸗ 
derlichen Schritte zur Gewinnung der eidgenöſſiſchen 
Hochſchule für Bern einzuleiten. 

Turin, 2. Juni. Garibaldi iſt heute Nacht ans 
gekommen und hat eine Unterredung mit dem Gene⸗ 


ral Sanfront gehabt. Man verſichert die zwiſchen iv⸗ 
0 5 — nen obwaltenden Differenzen ſeien ausgeglichen. 
5 . r. 
— Ein Zentner Heu 1 fl. 4 kr.; Schab⸗ 
12 fl. 20 kr., Kieferholz 

Weizengraupen 9 kr., Gerſten⸗ 
4, Haldengraupen 5 kr. ; 1 


Ga⸗ 
ribaldi reiſt morgen wieder ad und wird den Sitzun⸗ 
gen des Parlaments wahrſcheinlich nicht beiwohnen. 
Turin, 2. Juni. Zahlreiche Deputirte find ange⸗ 
kommen und die Kammer wird morgen wohl vollzählig 
ſein. Die Regierung wird ein Vereinsgeſetz vorlegen. 
In Neopel bat man Operationen zu Gunſten einer 
dourboniſtiſchen Anleibe entdeckt. Der Haupta ent iſt 
verhaftet. Von 500 Obligationen zu je 100 Francs 
waren 300 bereits unterbracht. Die Regierung hat 
das Geld und die Correſpondenz mit Beſchlag belegt. 
Turin, 4. Juni. Bixio beſtätigt, daß der Kon⸗ 


habe, er würde keine illegalen Expeditionen erlauben. 

London, 4. Juni. Die heutige „Times“ meldet: 
Die Vermählung der Prinzeſſin Alice mit dem Prin⸗ 
zen von Heſſen wid am 1. Juli in Osborne gefeiert. 
Said Paſcha iſt in London eingetroffen. 

Liſſabon, 4. Juni. (Ueber Paris.) Fünfbundert 
Individuen haben ſich in den Ortſchaften Mouse", 
VBilladurons unter den Rufen: „Nieder mit den 
Steuern, es lebe der König! es lebe die Religion ! 
erhoben. 

Ueberlandpoſt. (Mittelft des ee 
„Pluto“ am 4. Mai in Trieſt eingetroffen.) als 
cutta, 9., Bombay, 12. Mai. Der en don 
Herat hat ſich Furrahs bemächtiget, deſſen Befehls. 
haber mit dem größten Theile der Beſatzung Br un: 
ruhige Nacbarspäuptlinge oucgezase gets ofl-Mos 
hamed fandte Truppen, um Diele Der baber zur 
Miedereoroberung behilflich zu ſein. Herrscher von 
Kokan iſt geſtorben. 


Verzeichniß 


ſind die 
1 uus Ben emuald Straszewski aus Gal'zien. 
Abgereiſt fin 


Gu 
Stanislaus Brandys, Mieczyslaus Waligorsli 
Tarnow. Mieczyslaus Pawlikowski und Johann — — 


ſeilspräſident bei verſchiedenen Gelegenheiten erklärt 


ruchomy, w krajach koronnych paßstwa Austrya-“ an Materialien zu halben Faͤſſern N. 2754 pol. chung. (3828. 1-5) 
ekiego 4 ih Kare g wojskowego — 5 16,000 Schock rohe Taufeln 30“ lang 2½ 7 ½ dick, Bei 1 b. e . Biala iſt eine Diutni 
70 n Ta f = im ei dem k. k. 0 5 

arold Schaffranna Bar . 1,800 % fertige Böden 15“ lang Im Buschmeſet 10 elle mit täglichen 70 kr. ö. W. zu beſetzen. Ber 


ialyı;, = „ “ dic 5 u; . 55 
Do przeprowadzenia ‚postepowanis, = Y; 800 1,900 N Eprerftlice 15“ lang 2 ½“ br. %“ dick, erber um dieſe Stelle wollen unter Nachweis einer eor⸗ 


Amts blatt. 


N. 66. Kundmachung (3833. 1-3) 
Mit Beſchluß des h. Landesgerichtes in Krakau vom 


6. Mai 1862 3. 7429 wurde wegen Einſtellung der] yzndcza sie jb 1 ö el pe : 
N e K 0 wyznacza sig jako komisar „ k. no- 10,00 ; _rou 5% breit. ecten Handſchrift, Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
83 wi En N er e * Dal wor ary usza pana Teofila Ohwalibere Biel pries 5 bj Fur bie Salinz Joche Sprache und des Wopiverhaltens ſich hieramts binnen 
e 15 deſſen Leitung dem ren wezwanie, do postepowania uodnego ja- jäbelich 14 Tagen anmelden. “ 
ge d eng x tote i termin do zgloszenia pretensyi osobno| 1 if Vom k. k. Bezirksamte. 
In Folge deſſen fordere ich sämmtliche Gläubiger ogloszonym bedzie, eee 3,000 Ede , er %% dic, Biaka, am 30. Mai 1862. 


dieſer Firma auf, ihte aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herrührenden Forderungen bei mit ſo gewiß läng⸗ 
ſtens bis zum 22. Juni l. J. ſchriftlich anzumelden 
widrigens ſie, im Fall ein Vergleich zu Stande kommen 
ſollte von der Befriedigung aus allen der ⸗Peigleichs⸗ 


Kraköw, dnia 26 maja 1862. 300 „ fertige Böden 19“ im Durchmeſſer T d. ß 
en e e Pe 8 Deore 19% lang 3“ 11 dick, 5 

1 15 n ; ifen 70—80“ lang 1“ 1 | & 

6 Eee 1... eMnndih in Dani J Wiener « Börse - Bericht 


1 äſſern A| 
| | } ‚ul | END Ar 0 u 1 „% d. vom 4. Juni. 
Verhandlung unterliegenden Ver ſoferne ihte Das Krakauer k. e, Landesgericht gibt kund, daß 13,000 Schock rohe Taufeln 30 lan 0 dick, Ceffentli⸗ 
— nicht — deinem Pfanberche gedeckt find, We e 4e prä 17. März 1862 3. 5036 00 „ fertige B ben 15“ im in. 1775 115 | ee 
ausgeſchloſſen werden würden. ü ogues und ‚Eufrofine Marfiewioz Eigen- 2,000 „ Spertſtücke 15 lang 2¼“ bt. 17“ dic RE: Be Wan- 
Biala, den 2. Juni 1862. n . e , .; 1. Die men man BUIiE NM ne nie Bere a 
Schrott, 1 ſim Ktakauer Kreiſe chen Güter Olszowa vinculier:. Die Faßtaufeln und Böden müſſen aus tannenen aber Tin, F e Eee u 7 Dr 100 8430 8440 
k. k. Notar als Leiter des Vergleichsverfahrens. ten Gründenklaſtung Obligalton br, 1. November 1855 Fichtenholz erzeugt, gradſpaltig düechgehends von glecher] Melaudue⸗ Fe f ia 
Nr. 287 lit. A. über 550 fl. EM. des Krakauer Ver⸗ Breite 0 e Aſtlöchet und vollkommen Eee die aus dus. „ 4½% für 1% 1 63— 6550 
"OR UNE dns dw . ſwaltungsgebietes behufs Amortiſirung der gedachten Obli⸗ Goldwelde, Hafelſtauden und jungen Bürk zu etzeu⸗ niit Verloſung v. J. 1839 für 10 ß 132 — 182 50 
N. 7244. Obwieszezenie. (3816. 2. 3) [gation das Amortiſitungsverfahren eingeleitet wird. genden Reifen aber felſch und nicht 1 70 fein. N 
C. k. Sad obwodotry Tarnowski niniejszym Es werden demnach alle „diejenigen, welche „auf die] _ Unkethehmungstiftige werden hiemit eingeladen, hre PR Ne- ar dn . 15 100 f 2 + = 
edyktem windomo ezyai, is pod di. 18 maja 4882 gen in Bau geratpene Dbligation Anfprüche zu her dee . Offerte, in wel B. Dir Kinlnen. 0 000 
I. 7244 pp. Feliks i-Antonind Bzowscy przeciw ben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſelbe binnen einem chen det anzubie lade Bieferungs: 5 eſtand und bet Preis 60 . a ol 1 8 
pp. Adamowi Broweklemu, Julii & Zulawäkich|Sahte, ſeche 7215 und drei Tagen von unten geſte⸗ mit Worten und Siffeen deutlich a 1105 fen MUB cn me Oe m 5% In Ron e en 
Majewskie) Achilesowi © Zulawskiemu, Petronelliſ ten Tage ſo gewiſſze datzuthun, als dieſelbe im entge⸗ unter Auſchluß dis dem Andor bol kitſprechenden 10 von Mehren zu 5% füt 10 . 1 — 91.50 
2 Zulawskich Pogerzelskiéj, Ignacemu Zulawskie-gengsſetzten Falle für amortiſirt erklärt werden würde. Bee im Baaren oder kaſſam igen Werthpäpleren, von Saaten zu Bag für 100 l. 8 0 80.— 
mu, Jözefowi n i Rafalowi; Zulaw-] Krakau, am 19. Mai 1862. A 10 15 0 ne ee 1 11 bee 1 8 W nn . — g 
ü jewi er 2 r Jako ich € ngen.“ n N , e 
e eee Ane ae | 3. Unter 0 Hälfte des SEEN dee be eee e ee e ee 
com o zawyrokowanie: a) e 8 3. 84.civ. Edel. (880% 1-3) kein Anbot len va k von Lrmefet Bona 5, für 10 l... . 2343 7280 
a z ar ö i Gi * ee Be Uebrigens haben i torte unbekannte Dfferenten | von Froat. u. Sl. zu 34 FD 73.25 73.78 
/// wie Orrihtel in iefem unletnehmen dhtfpekähehbl de högenk von Malin u e fü 10 . . no n 5 
ustalo, a tem samem obowigzek nieonerowania ij wird hiemit ‚de annnt gemacht, es ſei auf An ang des Vet altniſſe und ihre Solidität durch legan Jeugni bon Siebenb. u. Bukowina zu 5% füt 100 fl. 711 71.50 
niealienowania tego dosywocia za nieisthiejgey] Landes⸗Advokaten Herkn Marcell ‚Tarnowiecki und der] e sa, Sent Wetten 


auszüweiſen. Re 1 

„Die näheren Bebngnifte biefer Wethambtüng ſend ſaſbe Leeden den dene des ehe e 

der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction einzuſehen. 0 f. det. WW. 4 219.10 219.20 
633. — 6 


Frau Maria Hauschke aus Lemberg, in die Einleitung 
der Amortifteung der durch Franz Hauschke ſchriftlich 
errichteten. Teſtamentes dto. Turza 25. Jänner 1847 


uwazaé sie must, b) ze prawo do sumy 10,000 
zir. ww. 2 przyn. na rzecz 6. p. Wiktoryi Zu- 
lawskiéj hipotekowane, ' zostalo umorzone i stalo 


2 1 ä 5 l 5 8 Offette welche den obigen Bedingungen nicht einkfpre: | Nieder. er. Gacoupte - Geſellſch In 500 b ö. 20 

sie wymäzalne, e) 3e prawo do wlasnosci döbr|!n welchem derſelbe mit dem ihm und. feiner Gattin ge nachträgliche Anbote werden nicht berück- der Kalſ. Ferd.⸗Rorddahn 1000 fl. U M. a 
Tulkowice an rzöes Matyldy Zofi, Horteneyi // Kebehs sus 2000 f. EM, mlinily, Pe nasıkifit Abofe och. ure diele en d e RE. üb. 
troneli 1 Juli Zulawskich, tudzies Achilesa Zu-] Gunſten der oben erwähnten Perſonen, wie auch feiner en be 1. Gallden⸗lkectih er ie er „e eee 0 — 263.— 
kawskiego intabulowane juz nie istnieje i za wy- nächſten Verwandten und zur Befriedigung feinen: Gläu⸗ eile 2 Di, nee e IHN pe „ F 
mazalne uwazac sie musi, nakoniec d) ze prawo biger Joſef Oliva und der Eheleute Johann und Bar⸗ ieliczka, am 24. Mai 1862. — Su iu 300 l. Din er ur 1 — 
do sumy 5000 kr. ww. dla kazdege 2 trzech sy- barg Löffler Verfügungen getroffen hat, getbilliget worde, der ſüdl. 17 300 4 sin, un Linn el , 


Es wird demnach derjenige, weldher, dieſes Teſtament 
in Händen hat, hiermit erinnert, daſſelbe binnen einem 


now s. p. Piotra Zulawskiego mianowicie: Rafala 


Jedrzeja i Jözefa Zulawskich hipotekowane za N. 2712. 2 Ed ich e 0080 


umorzone i nieistniejäce, a tém samedm wymazalne] Jahte vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictesſ Vom 2. . Kreisgerichte Rzeszöw wird den unbe: it ABO fl. (90% Einzahlung. * 5 
sig uwaza6, ze tes wäryitkie te prawa — * 4 o- in die „Krakauer Zeitung“ borzuͤwelſt 12 wibethent Has bun, wo abweſenden Vincenz Mayer geweſenen Kauf⸗ ber eee e e du 230 25 231.50 
nosnemi pozycyami ze stanu diusnego dôbr Tul-| Verlauf dieſer Friſt, das fragliche esta ent für null mam in Wien und im Falle ſeines Ablebens feinen] 500 fl. CM.. 441 — 443. 

latfätigen, Erben unbekannten Aufenthaltes bekannt ge⸗ te Sderr. lord in Trleſt zu 500 fl. CM.. . 228 — 240.— 


und nichtig erklärt werden würde. 


Sokol w, am 22. Mai 1862. er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. W. 400 — 402 — 


geben, daß die Eheleute Samuel und Chane Blumen- ö ü 1 
feld aus Rzeszöw sub präs. 21. Februar 1862 8. pe Br en Pen 8 400.— 402. 


1144 die Klage auf Löſchung der für denſelben ob der Pfaudbriet 


kowice wyekstabulowane i wymäzane bye maja; 
skarge wniesli i 0 pomoc s3dowg prosili, w ku- 
tek = termin do uätnego postepowania nal 
dzien 28 sierpnia 1862 o godzinie 10téj rano 


wyznaczony zostal. ; Realität NC. 59/31 in Rzeszöw n. on. 7 verficherten der olährig zu 8c für . 104.— 104.35 

Ponjewaz pobyt pozwänych nie jest wiadomy, Sade ‚Be. 12 WW. eingebracht — def dem — Br u 4 I 100 1 . 255 2 75 
CCC kaiape| "6 Reh Räns, Qunspäee = ic RS . 8. ehr Sele nene ee dener beg, V8 gd f. 2 f ih 854 > 
Stege adwäkäte p. Bra Bandröwäklego’s bübstyta-| e ee BReNNNaEBIPÄGITE e eee Gs ter J. U, Br. Lewickt aufgefsit Vell. Krevit-Andalt G. M Ar 00 1 80 „ SO 
szego adwokata p. Dr 8 ty von jährlicher 71 fl. 40 kr. ſ und dem Erſteren die Klage über welche die Tagfahrt M. zu 4 für 100 l. 80.75 —— 


zur mündlſchen Verhandlung auf den neunten Julliſſſer Grebit-Anfalt für bende und — gu 

1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet wird, zugefertigt 4 100 fl. öſterr. Währung . . . 132.80 133. 
werde. Teles: Gua, be in 100 1 C... 4 un 
55. 655.50 


eyg adwokata p. Dra ze ya na kuratora, 

z ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy ew. dla 

Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, 


b) Isep mniejezy mit dem Ziscale nis: > 
preiſe bon jährlicher... . 32 fl. 55 kr. 
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